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J LANDESMEISTER 
JDES TAGES 
| Michaela Ritter und 
| Andreas Radi sicherten 
* . ' | sich die Badminton-
f Landesmeistertitel. i 2 

* SIEG 
DES TAGES 
Michael Schumacher 
sicherte sich beim vor­
erst letzten Österrcich-
GP den Sieg. - j g  

FEIER 
DES TAGES 
Bayerns Meister werden 
traditionsgemaüss auf 
dem Marienplatz ge­
feiert'. . i ß  

ERLÖSUNG 
DES TAGES 
Carl "Lewis ist vom 
DopingVerdacht wei t ­
gehend entlastet wor­
den- . 1 8  

VOLKS 
BLATT 

Ex̂ Bundesligaspieler Prinzen 
beim FC Balzers im Gespräch 
FÜSSBALL - Beim FC Balzcrs ist der ehe­
malige deutsche und österreische Bundesli-
gaspielcr Roger Prinzen als Nachfolger 
vom Dieter Alge im Gespräch. Der 33-jäh-. 
rige Prinzen ist derzeit beim österreichi­
schen Erstligisten FC Lustcnau unter Ver­
trag. «Wenn ich komme, dann als Spieler­
trainer», so Prinzen, der gestern Augenzeu­
ge des l:0-Siegcs des FCB war. 

Europacup-Final 2004 
nicht in Athen 
LEICHTATHLETIK - Athen kann das 
Europacup-Final der Super Leaguc im Juni 
2004 nicht austragen. Das Olympiastadion 
wird bis zu diesem Zeitpunkt nicht fertig 
gestellt sein. Zwei Monate später soll an 
gleicher Stätte die Eröffnungsfeier der 
Olympischen Spiele stattfinden. Die Bauar­
beiten, vor allem an den Aussenanlagen und 
im Sicherhcitsbereich, seien bis zum Euro-
pacup-Final nicht abgeschlossen, teilte der 
griechische Leichtathletik-Verband SEGAS 
mit. Einen, neuen Veranstalter soll am 1. 
Juni vom Council des Europa-Verbands 
EAA bestimmt werden. Die Olympiastadt 
Athen musste bereits die Jugend-EM 2003 
.sowie die Hallen-Superliga an den EAA 
zurückgeben. 

Van Almsick verzichtet auf WM 
SCHWIMMEN - Franziska van Almsick 
hat an den deutschen Meisterschaften in 
Hamburg zwar über ihre Paradestrecke 
200 m Crawl gewonnen, dennoch verzichtet 
die 25-jährige Berlinerin auf einen Start an 
den Weltmeisterschaften in Barcelona (20. 
bis 27. Juli). Die Sportlerin des Jahres in 
Deutschland ordnet alles ihrem grossen 
Ziel, den Olympischen-Spielen 2004 in 
Athen, unter. «Ein WM-Titel kann mich 
nicht mehr reizen», sagte van Almsick, die 
an den Europameisterschaften 2002 mit 

.fünf Titeln ein grossartiges Comeback 
gegeben hatte. 
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5 .  SIEG FÜR WESEMANN 
RAD - Der in Küttigen 
AG wohnhafte Steffen 
Wesemann hat zum 
fünften Mal die Frie­
densfahrt gewonnen 
und ist damit Rekord­
sieger. " Der Wahl­
schweizer hatte die 

Drei-Länder-Tour (Tschechien,. Polen, 
Deutschland) schon 1992, 1996, 1997 und 
1999 als Erster beendet. Mit seinem fünften 
Sieg in der Friedensfahrt überbot Wese­
mann seinen Landsmann und früheren 
Teamkoilegen Uwe Ampler sowie Ryszard 
Surkowski (Pol), welche die «Tour des 
Ostens» vier Mal zu gewinnen vermochten. 

Noch nicht NLA-reif 
ENILB/IMLA: FC St. Gallen - FC Vaduz 1:0 (0:0) -Tor von Jairo in der 81. Minute 

ST. GALLEN - Eine knappe Stun­
de lang waren die Vaduzer im 
Espenmoos die spielerisch bes­
sere Mannschaft, der erhoffte 
Punkt lag in Reichweite. In der 
Schlussphase kamen die Gast­
geber jedoch zu einigen guten 
Torchancen, sodass der Sieges­
treffer von Jairo letztlich nicht 
unverdient war. . 
« Rainer Öspelt 

«Walter, Du machst mir das Leben 
schwer.» So begriisste St: Gallen-
Trainer Pcischl seinen Kollegen 
und Landsmann Hörmann bei der 
anschliessenden Pressekonferenz. 
Und er hatte nicht unrecht. Wie 
schon im Hinspiel zeigten die" 
Vaduzer auch im Espenmoos vor 
9500 Zuschauern keinen falschen 
Respekt und waren zum Erstaunen 
der imposanten "Kulisse die spiele­
risch bessere Mannschaft. Die 
Gäste hatten mehr Spiclanteile, 
präsentierten sich ballsicherer und 
waren gut organisiert. Das war 
gutei1 Fussball, aber es fehlte der 
Abschluss. Wirnotiertendie einzig 

. echte Torchance in der 36. Minute, 
als nach einer Freistossflarike von 
Pe.rez Martin Stocklasa am langen 
Eck per Kopf dran war, aber das 
Gehäuse knapp verfehlte. 

Kein.Sturmlauf 
Von den St. Gallern war nach; 

dem 6:1-Sieg'gegen Kriens eigent­
lich ein Sturmlauf erwartet worden, 
doch sie bekundeten ihre liebe 
Mühe bei einem geordneten Spiel­
aufbau, da war mehr Handwerk 
denn Kreativität. Sie erspielten sich 
in der ersten Halbzeit eigentlich 
keine einzige echte Torchance,-
Alex und der Ex-Vaduzer Merenda 
waren bestens aufgehoben'. Die 
Vaduzer waren von Beginn weg 
hellwach und störten frühzeitig. 
Nach einer halben Stunde musste 
Obhafuosoa verletzungsbedingt 
ausscheiden, Tclser kam rein und 
tauschte mit Zarndie Plätze. 

Vome ging nichts 
Von der Sturmspitze Vogt sahen 

wir in der ersten Hälfte einen Tor-
schuss und* eine Schwalbe, das 

war's. Nach dem Seitenwechsel 
erschien er mit bandagiertem Ober­
schenkel; dem Trainer hatte er 
offensichtlich die Verletzung ver­
niedlicht. Nach einer Stunde kam 
Polverino. Doch auch er konnte 
diesmal als Joker nicht reüssieren, 
weil die gesamte Offensivabteilung 
nicht wie gewohnt in Erscheinung 
trat. Mitschuldig war auch Slekys, 
der im Espenmoos seinen schlech­
ten Tag einzog. Es sah ganz nach 
.einer "Nullnummer aus, oder sollte 
ein Glückstreffer entscheiden. 

Zweimal Merenda 
• Doch mit. dem dankbaren Publi­
kum im Rücken kamen die St. Gal­
ler in der Schlussphase immer bes­
ser ins Spiel und vor allem zu Tor­
chancen,: Einen Flankenball nahm 
Merenda am langen Pfosten volley, 
Tormann Silva konnte noch zur 
Ecke retten (73.). Zuvor hatte er. 
Distanzschüsse von Calo und 
Jenny noch abblocken können und 
der eingewechselte Gane verfehlte 
das Ziel knapp (78.). Das entschei­
dende Tor kam also nicht zufällig. 
B.arnetta hatte, auf der rechten Fl an- . 
ke filr dip Vorarbeit gesorgt und der 

St Gallens Jairo schoss den FC Vaduz mit seinem Tor in der 81. Minute aus der NLA. 

Aarau verbleibt in der NLA - Delemont steigt ab 
KRIENS/OELEMONT - Am 11. 
Spieltag der AuWAbstiegsrunde 
sind vier Entscheidungen gefal­
len: Aarau verbleibt in der NLA, 
Sion in der NLB, Delemont steigt 
nach einem Jahr NLA wieder ab 
und. Kriens kann nicht mehr 
aufsteigen. . 

Das nach Luganos Konkurs spielfrei 
gewesene Aarau wird! die Auf-/ 
Abstiegsrunde mindestens auf Rang 
2 abschliessen und damit den Klas-

scncrhalt schaffen. St. Gallen hat 
sich dank dem mühsam erspielten 
1:0-Sieg gegen Vaduz Vorteile, 
gegenüber Luzern (3:3 in Kriens) 
verschafft. Die Ostschweizer haben 
ein Spiel mehr absolviert als Luzern 
und weisen derzeit fünf Punkte 
Reserve auf.den Gegner des mögli­
cherweise alles entscheidenden 
Direktduells am Auffahrtsdonners­
tag auf. Luzern gab in Kriens in der 
85. Minute eine 3:2-Führurig noch 
aus. Deldmont besiegte Sion mit 2:1. 

NLA/NLB, Auf'/Absllcgsrunde 
Sl. Gallen - Vaduz 
Kriens - Luzern 
Dellmont - Sion 

1. Aarau* 9 
2. St. Gallen - IQ 

19:5 
19:8 

9 16:13 
10 14:21 
9 9:!& 

10 11:18 
9 8:16 

13 
I I  
10 
9 
0 

verbleib! in der NLB. 

3. Luzern 
4. Krieni + 
5. Vaduz 
6. Dcllmonl ++ 

, 7. Sion + 

• = verbleibt in der NLA • 
. ++ '= steigt in die NLB ab. 

Dm Rwtprogramm der Aufstiegskandidaten 
St. Gallen! Sion (h), Luzern (a). 

. Luzcrn:"Dclinfont (h), Aarau '(a), St. Gallen (h). 
Vaduz: Aarau (h), DcMmont (a). Kriens (h). 

32-jährige Brasilianer .Jairo 
schlenzte die Kugel ins länge Eck 
(81.). Und es hätte noch schlimmer 
kommen können. Merenda vergab 
allein vor Silva (85.) und der einge­
wechselte Chaile traf nur die Latte 
(91.). Was sagte da noch Hörmann: 
«Wir sind noch nicht Nationalliga 
A-reif, aber wir sind auf denl Weg 
dahin.». 

Stimmen zum Spiel 
FCV Trainer Walter Hörmann: 

«Ganz enttäuscht bin ich nicht. Ich 
habe schon Positives gesehen in 
meiner Mannschaft, aber insgesamt 
haben nicht- alle Spieler heute ihr 
Leistungspotential erreicht. Vor 
allem in der Offensive waren wir 
nicht so stärk wie gewöhnlich. So 
gesehen war es •typisches Null zu 
Null Spiel. In der zweiten Halbzeit, 
war St. Gallen dann offensiv stär­
ker, so gesehen geht der Sieg insge­
samt in Ordnung. In der ersten 
Halbzeit hat man gesehen, dass wir 
sehr gut Fussball spielen können, 
in der zweiten Halbzeit hatten wir 
praktisch keine Torchance. Aber 
ich bin nicht enttäuscht, wenn man 
bedenkt, wo wie vor einem Jahr 
standen und wie nahe wir nun an 
St. Gallen dran sind,» 
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St. Gallen - Vaduz 1:0 (0:0) 

1:0(0:0) 
3:3(2:3) 
2:1 (2:1) 

22 
18 
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Schiedsrichter: Nicole Petignat 
Espenmoos - Zuschauer; 9500 

Tor: 81. jairo 1:0. 
Ecken: 4:1 (3:0) 
Auswechslungen: 29. Telser fllr Obhafuosö, 58. 
Polverino fllr Vogt, Gano fDr Alex, 70, Müller für 
Winkler, 79. Ritter fllr Slekys, 87. Chaile für 
Calo. 
Verwarnungen: 22. Slekys (Reklamieren), 92. 
Burümeler (Foul). 
Bemerkungen: Vaduz ohne M. Polverino 
(gesperrt), BUchel und Beck (verletzt); auf der 
Bank Niederhäuser. Walz, Burkhardt und ET Pel-
sen 91. Lattenschuss von I'mhof. St. Gallen ohne 
Tato. Lenne und Qberli (alle verletzt). 
Splriwertung: Durchschnitt 
Auffallend: Der Schlussspurt von St Gallen. 


